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Vorwort
Hinweise zur Betriebsanleitung

Zum sicheren Betreiben der Hubhöhenvorwahl sind Kenntnisse notwendig, die
durch die vorliegende ORIGINAL BETRIEBSANLEITUNG vermittelt werden. Die
Informationen sind in kurzer, übersichtlicher Form dargestellt. Die Kapitel sind nach
Buchstaben geordnet und die Seiten sind durchgehend nummeriert.

Unsere Produkte werden ständig weiterentwickelt. Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir uns Änderungen in Form, Ausstattung und Technik vorbehalten müssen.
Aus dem Inhalt dieser Betriebsanleitung können aus diesem Grund keine Ansprüche
auf bestimmte Eigenschaften des Geräts abgeleitet werden.

Sicherheitshinweise und Kennzeichnungen

Sicherheitshinweise und wichtige Erklärungen sind durch folgende Piktogramme
gekennzeichnet:

GEFAHR!
Kennzeichnet eine außergewöhnlich große Gefahrensituation. Wird dieser Hinweis
nicht beachtet, kommt es zu schweren irreversiblen Verletzungen oder zum Tod.

WARNUNG!
Kennzeichnet eine außergewöhnlich große Gefahrensituation. Wird dieser Hinweis
nicht beachtet, kann es zu schweren irreversiblen oder tödlichen Verletzungen
kommen.

VORSICHT!
Kennzeichnet eine Gefahrensituation. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann es
zu leichten oder mittleren Verletzungen kommen.

HINWEIS
Kennzeichnet Sachgefahren. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann es zu
Sachschäden kommen.

Z Steht vor Hinweisen und Erklärungen.

t Kennzeichnet die Serienausstattung
o Kennzeichnet die Zusatzausstattung
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Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt bei der JUNGHEINRICH AG.

Jungheinrich Aktiengesellschaft

Friedrich-Ebert-Damm 129
22047 Hamburg - Deutschland

Telefon: +49 (0) 40/6948-0

www.jungheinrich.com

4

11
.2

4 
de

-D
E



Inhaltsverzeichnis
.
A Bestimmungsgemäße Verwendung 7
.
1 Allgemein 7
2 Zulässige Einsatzbedingungen 7
3 Verpflichtungen des Betreibers 8
.
B Produktbeschreibung 9
.
1 Beschreibung der Anzeige und Bedienelemente 9
2 Funktionsbeschreibung 11
.
C Bedienung 13
.
1 Beschreibung der Anzeige und Bedienelemente 13
2 Erstinbetriebnahme 15
3 Betriebsbereitschaft herstellen 15
4 Programmierung der Lagerbereiche und Regalebenen 16
5 Auftragseingabe 18
5.1 Lagerbereich einstellen 18
5.2 Auftrag bearbeiten 19
6 Ablauf des Auftrags 20
7 Weiterer Ablauf des Auftrags bei aktivierter Stapelunterstützung 21
8 SNAP-IN Modus 22
9 Hubhöhenvorwahl und Lastsensorik 22
10 Parameter 23
11 Störungshilfe 23
12 Schnittstelle Warehousemanagementsystem 24
12.1 Funktionsbeschreibung 24
12.2 Hardware 24
12.3 Beschreibung Datenprotokolle 25

5

11
.2

4 
de

-D
E



6

11
.2

4 
de

-D
E



A Bestimmungsgemäße Verwendung
1 Allgemein

Die in vorliegender Betriebsanleitung beschriebene Hubhöhenvorwahl dient zum
Positionieren des Lastaufnahmemittels durch Einstellen und Anzeige der aktuellen
Hubhöhe und der Betriebszustände. Der Anwender kontrolliert direkt den Hub- und
Stapelvorgang.

Die Hubhöhenvorwahl muss nach Angaben in dieser Betriebsanleitung
eingesetzt, bedient und gewartet werden. Eine andere Verwendung ist nicht
bestimmungsgemäß und kann zu Schäden bei Personen, Flurförderzeug oder
Sachwerten führen.

2 Zulässige Einsatzbedingungen

HINWEIS

Fehler bei der Erkennung!
Lasten mit einem Gewicht < 100 kg können vom System nicht sicher erkannt
werden. Das System erkennt einen Auslagerauftrag statt eines Einlagerauftrags. Die
Regalebene wird mit geringerer Höhe angefahren und es besteht die Möglichkeit
gegen das Regal zu schieben.
uBeim Einlagern einer leeren Palette oder Lasten < 100 kg die Auftragsart

„Einlagerauftrag” manuell eingeben.

– Einsatz in industrieller und gewerblicher Umgebung.
– Zulässiger Temperaturbereich -25 °C bis +40 °C.

Z Für Einsätze unter extremen Bedingungen ist für das Flurförderzeug eine spezielle
Ausstattung und Zulassung erforderlich.
Der Einsatz im Ex-Schutzbereich ist nicht zulässig.
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3 Verpflichtungen des Betreibers
Betreiber im Sinne dieser Betriebsanleitung ist jede natürliche oder juristische
Person, welche die Hubhöhenvorwahl selbst nutzt oder in deren Auftrag es genutzt
wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass die Hubhöhenvorwahl nur
bestimmungsgemäß verwendet wird und Gefahren aller Art für Leben und
Gesundheit des Bedieners oder Dritter vermieden werden. Zudem ist auf
die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften, sonstiger sicherheitstechnischer
Regeln sowie der Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien zu achten. Der
Betreiber muss sicherstellen, dass alle Bediener diese Betriebsanleitung gelesen
und verstanden haben.

HINWEIS
Bei Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entfällt die Gewährleistung.
Entsprechendes gilt, wenn ohne Einwilligung des Herstellers vom Kunden und/oder
Dritten unsachgemäß Arbeiten an dem Gegenstand ausgeführt worden sind.
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B Produktbeschreibung
1 Beschreibung der Anzeige und Bedienelemente

Die Eingabeeinheit besteht aus einer Folientastatur. Sie enthält einen Block mit fünf
Symboltasten (2 - 6) und einen Block mit den Ziffern 0 bis 9 (7). Die Anzeigeeinheit
besteht aus einem Grafikdisplay (1). Die Kennzeichnung der Tasten und Anzeigen
erfolgt sprachenunabhängig durch Piktogramme.

2 65 7

1

3 4

Pos. Bezeichnung Funktion
1 Grafikdisplay -
2 Lagerbereichsumschaltung Taste zum Wechseln der Lagerbereiche.
3 Auslagerungsauftrag Taste zum Aktivieren eines

Auslagerungsauftrags.
4 SNAP-IN Taste zum Umschalten zwischen

Höhenvorwahl- und SNAP-IN-Modus.
5 Taste CE Taste zum Löschen eines Auftrags und

Beenden eines Programmiervorgangs.
6 Einlagerungsauftrag Taste zum Aktivieren eines

Einlagerungsauftrags.
7 Nummernblock 0 bis 9 Tasten zur Eingabe der Regalebene 0

bis 99.
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9 1312

14

8 10 11

15 16 17 18 19 20 21

mm

inch

AC

SNAP

BD

Pos. Bezeichnung Anzeige Funktion
8 Lagerbereichssymbol -
9 Lagerbereich Zeigt die Lagerbereiche alphabetisch an

(A bis D).
10 Lagerbereich Zeigt die Anzeige der Lagerbereiche

nummerisch an (1 bis 8).
11 SNAP-IN-Modus Zeigt an, ob der SNAP-IN-Modus

aktiviert ist.
12 Heben Zeigt die Soll-Hubrichtung Heben an.
13 Hubhöhe Zeigt die aktuelle Hubhöhe in mm oder

inch an.
14 Regalebenensymbol -
15 Regalebene Zeigt die Regalebene an.
16 Senken Zeigt die Soll-Hubrichtung Senken an.
17 Funkverbindung Zeigt eine Funkverbindung bzw. einen

Remote-Modus an.
18 Ziehen Zeigt an, dass die Last mit der Funktion

Ziehen aus dem Regal entnommen
werden kann.

19 Auslagerungsauftrag Zeigt an, dass ein Auslagerungsauftrag
aktiv ist.

20 Einlagerungsauftrag Zeigt an, dass ein Einlagerungsauftrag
aktiv ist.

21 Schieben Zeigt an, dass die Last mit der Funktion
Schieben im Regal abgelegt werden
kann.
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2 Funktionsbeschreibung

WARNUNG!
Die Verantwortung für den Stapelvorgang liegt beim Bediener des Flurförderzeugs.
Die Hubhöhenvorwahl ist nur ein Assistenzsystem und kein Sicherheitssystem im
Sinne der ISO 13849. Wenn Anforderungen an ein Sicherheitssystem bestehen, darf
die Hubhöhenvorwahl nicht eingesetzt werden.

Die Hubhöhenvorwahl unterstützt den Bediener beim Positionieren des
Lastaufnahmemittels durch Einstellen der Hubhöhe sowie Anzeige der aktuellen
Hubhöhe (13) und der Betriebszustände. Die Hubhöhenvorwahl arbeitet je nach
Ausbaustufe im Freihub und Masthub oder nur im Masthub.

Ein- und Auslagerungsauftrag

Die Hubhöhenvorwahl bietet die Möglichkeit, Regalebenen über den Nummernblock
(7) einzugeben und Ein- und Auslagerungsaufträge über die Tasten
Einlagerungsauftrag (6) und Auslagerungsauftrag (3) zu wählen. Nach Eingabe
eines Ein- oder Auslagerungsauftrags bietet die Hubhöhenvorwahl weitere
Positionierhilfen an.

Soll-Hubrichtung und Geschwindigkeitsreduzierung

Die Soll-Hubrichtung wird durch die Anzeige Heben (12) oder Senken (16)
angezeigt. Bei Annäherung an die Zielposition blinkt die Anzeige Heben oder
Senken schneller und die Hub- oder Senkgeschwindigkeit wird reduziert.

Zielposition

Die Hubbewegung wird bei Erreichen der Zielposition gestoppt und die Anzeige
Schieben (21) angezeigt. Gleichzeitig erlischt die Anzeige Heben (12) oder Senken
(16). Die Last kann mit der Funktion Schieben im Regal abgelegt oder aus
dem Regal entnommen werden. Der Auftrag wird nach Erreichen der Zielposition
beendet.

Z Bei erneuter Betätigung des Steuerhebels wird der Hub- oder Senkvorgang
fortgesetzt.

SNAP-IN

Im SNAP-IN-Modus wird beim Heben oder Senken die nächste Regalebene
automatisch als Zielhöhe erkannt, wenn die Auslenkung des multiPILOT oder
soloPILOT weniger als 60 % der Maximalauslenkung beträgt. Es wird automatisch
ein Stapelauftrag erzeugt. Der SNAP-IN-Modus muss durch Taste SNAP-IN (4)
aktiviert werden, siehe Seite 22.
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Lastsensorik (O)

Ist das Flurförderzeug mit einer Lastsensorik ausgestattet, wird vom
Steuerungssystem selbstständig erkannt, ob es sich um einen Ein- oder
Auslagerungsauftrag handelt. Eine Betätigung der Tasten „Einlagern“ oder
„Auslagern“ ist nicht erforderlich. Der Auftrag wird gestartet, sobald eine gültige
Regalebene eingegeben wurde.

HINWEIS

Fehler bei der Erkennung!
Lasten mit einem Gewicht < ca. 150 kg können vom System nicht sicher erkannt
werden. Das System erkennt einen Auslagerauftrag statt eines Einlagerauftrags. Die
Regalebene wird mit geringerer Höhe angefahren und es besteht die Möglichkeit
gegen das Regal zu schieben.
uBeim Einlagern einer leeren Palette oder Lasten < ca. 150 kg die Auftragsart

„Einlagerauftrag” manuell eingeben.

Stapelunterstützung (O)

Die Stapelunterstützung unterstützt den Bediener beim Ein- und Auslagern durch
Berechnung der Höhe zum Freiheben oder Senken der Last auf Regalauflagehöhe.
Die Stapelunterstützung kann vom Kundendienst des Herstellers über einen
Parameter aktiviert oder deaktiviert werden, siehe Seite 21.

Betriebsarten

Die Hubhöhenvorwahl kann in 4 Betriebsarten betrieben und vom Kundendienst des
Herstellers eingestellt werden:

– Hubhöhenanzeige: Die Hubhöhe wird angezeigt. Der Bediener hat keine
Eingriffsmöglichkeit.

– Hubhöhenvorwahl: Die Hubhöhe wird angezeigt. Der Bediener kann Regalebenen
auswählen, die dann angefahren werden.

– Hubhöhenvorwahl mit Stapelunterstützung: Nach dem Heben/Senken auf die
Zielhöhe erzeugt die Hubhöhenvorwahl einen weiteren Auftrag, um die Last
freizuheben bzw. auf die Ablagehöhe im Regal abzusenken.

– Hubhöhenvorwahl mit Stapelunterstützung und Lastsensorik: Die
Hubhöhenvorwahl erkennt automatisch, ob es sich um einen Ein- oder
Auslagerungsauftrag handelt. Nach dem Heben/Senken auf die Zielhöhe erzeugt
die Hubhöhenvorwahl einen weiteren Auftrag, um die Last freizuheben bzw. auf
die Ablagehöhe im Regal abzusenken.
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C Bedienung
1 Beschreibung der Anzeige und Bedienelemente

2 65 7

1

3 4

Pos. Bezeichnung Funktion
1 Grafikdisplay -
2 Lagerbereichsumschaltung Taste zum Wechseln der Lagerbereiche.
3 Auslagerungsauftrag Taste zum Aktivieren eines

Auslagerungsauftrags.
4 SNAP-IN Taste zum Umschalten zwischen

Höhenvorwahl- und SNAP-IN-Modus.
5 Taste CE Taste zum Löschen eines Auftrags und

Beenden eines Programmiervorgangs.
6 Einlagerungsauftrag Taste zum Aktivieren eines

Einlagerungsauftrags.
7 Nummernblock 0 bis 9 Tasten zur Eingabe der Regalebene 0

bis 99.

13

11
.2

4 
de

-D
E



9 1312

14

8 10 11

15 16 17 18 19 20 21

mm

inch

AC

SNAP

BD

Pos. Bezeichnung Anzeige Funktion
8 Lagerbereichssymbol -
9 Lagerbereich Zeigt die Lagerbereiche alphabetisch an

(A bis D).
10 Lagerbereich Zeigt die Anzeige der Lagerbereiche

nummerisch an (1 bis 8).
11 SNAP-IN-Modus Zeigt an, ob der SNAP-IN-Modus

aktiviert ist.
12 Heben Zeigt die Soll-Hubrichtung Heben an.
13 Hubhöhe Zeigt die aktuelle Hubhöhe in mm oder

inch an.
14 Regalebenensymbol -
15 Regalebene Zeigt die Regalebene an.
16 Senken Zeigt die Soll-Hubrichtung Senken an.
17 Funkverbindung Zeigt eine Funkverbindung bzw. einen

Remote-Modus an.
18 Ziehen Zeigt an, dass die Last mit der Funktion

Ziehen aus dem Regal entnommen
werden kann.

19 Auslagerungsauftrag Zeigt an, dass ein Auslagerungsauftrag
aktiv ist.

20 Einlagerungsauftrag Zeigt an, dass ein Einlagerungsauftrag
aktiv ist.

21 Schieben Zeigt an, dass die Last mit der Funktion
Schieben im Regal abgelegt werden
kann.
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2 Erstinbetriebnahme
Bei der Erstinbetriebnahme der Hubhöhenvorwahl ist die Einstellung der
Lagerbereiche und die zugehörigen Regalebenen notwendig. Dies kann vom
Kundendienst des Herstellers vorgenommen werden.

3 Betriebsbereitschaft herstellen
Nach Einschalten des Flurförderzeugs muss die Hubhöhenvorwahl in Betrieb
genommen werden.

Vorgehensweise
• Lastaufnahmemittel einmalig bis zum Referenzpunkt (Übergang Freihub-

Masthub) heben.

Z Ohne weitere Einstellungen wird die aktuelle Hubhöhe in Millimetern angezeigt,
siehe Seite 11.

Betriebsbereitschaft hergestellt.
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4 Programmierung der Lagerbereiche und Regalebenen
Programmiermodus aktivieren

Vorgehensweise
• Taste „Einlagerungsauftrag” (6) für 4 s betätigen, anschließend Taste

„Auslagerungsauftrag” (3) für 4 s betätigen, um Progammiermodus zu aktivieren.

Z Die erste Eingabe wird von der Anzeige mit einem kurzen Blinken quittiert. Die
Pause zwischen den beiden Eingaben darf 2 s nicht überschreiten.

Programmiermodus aktiviert.

WARNUNG!

Gefahr durch herabstürzende Lasten
Bei fehlerhafter Hubhöhensierung besteht die Gefahr, dass die Palette
unbeabsichtigt aus der Regalauflage geschoben wird. Die herabstürzende Last kann
schwere Sach- und Personenschäden herbeiführen.
uBei der Erstinbetriebnahme der Hubhöhenvorwahl ist die Einstellung der

Lagerbereiche und die zugehörigen Regalebenen notwendig. Dabei ist mit
möglichst hoher Sorgfalt vorzugehen, um aufgrund der Höhensensoriktoleranz von
+/- 20mm einen Kontakt mit Palette oder Ware zu vermeiden

uBeim Teachvorgang möglichst genau die Mitte der Palettenkammer
einprogrammieren.

uWenn Paletten mit einem geringeren Kammermaß (22) als 100 mm (Euro-
Palette) verwendet werden, dann kann das System ggf. nicht eingesetzt werden.
Zudem muss darauf geachtet werden, dass die Gabel vor dem Einschubvorgang
waagerecht steht.

uLadungsträger auf ausreichendes Kammermaß prüfen.
uGgf. System nicht verwenden, wenn Kammermaße kleiner als 100 mm.

≥ 100mm

22

Lagerbereich/Regalebene programmieren

Voraussetzungen
– Lastaufnahmemittel unbelastet.
– Gabeln waagerecht ausgerichtet.

Vorgehensweise
• Lagerbereich einstellen, siehe Seite 18.
• Gewünschte Regalebene über den Nummernblock (7) eingegeben.

Z Bei Eingabe einer ungültigen Regalebene werden die Anzeigen „Hubhöhe” (13)
und „Regalebene” (15) mit Achten gefüllt.

• Eingegebene Regalebene anfahren. Die Regalebene ist angefahren, wenn die
Gabelzinken in die unteren Aussparungen der Palette im Regal zeigen.
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• Taste „Einlagerungsauftrag” (6) betätigen, um Position abzuspeichern.

Z Wurde eine Regalebene korrekt abgespeichert, wird das Blinken der Anzeige
„Lagerbereich” (9 oder 10) und „Regalebene” (14) für 2 s unterbrochen.
Anschließend wird die Anzeige „Regalebene” ausgeblendet und die Anzeige
„Lagerbereich” (9 oder 10) blinkt.

• Weitere Regalebenen programmieren.
• Taste „Lagerbereichsumschaltung” (2) betätigen, um weiteren Lagerbereich zu

programmieren.
• Regalebenen wie beschrieben programmieren.

Lagerbereich/Regalebene programmiert.

Programmiermodus deaktivieren

Vorgehensweise
• Taste „CE” (5) betätigen, um Programmiermodus nach Programmiervorgang zu

deaktivieren.

Z Wird länger als 20 s keine Taste betätigt, schaltet die Hubhöhenvorwahl
automatisch in den Betriebsmodus zurück.

Programmiermodus deaktiviert.
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5 Auftragseingabe

Z Ohne gültige Hubhöhe wird „----” auf der Anzeige „Hubhöhe” (13) dargestellt. Sobald
eine gültige Hubhöhe erkannt ist, wird diese auf der Anzeige „Hubhöhe” (13)
angezeigt. Der Lagerbereich ist standardmäßig auf A eingestellt..

Z Die Anzeige „Lagerbereiche” (9) umfasst die Lagerbereiche A, B, C, D. Die
nummerische Anzeige „Lagerbereiche” (10) umfasst die Lagerbereiche 0 und 1.

5.1 Lagerbereich einstellen
Vorgehensweise
• Taste „Lagerbereichsumschaltung” (2) kurz betätigen.

Anzeige „Lagerbereich” (9, 10) schaltet in der Reihenfolge A0 - B0 - C0 - D0-
A0...um.

• Taste „Lagerbereichsumschaltung” (2) lange betätigen.
Anzeige „Lagerbereich” (9, 10) schaltet in der Reihenfolge A0 - A1 - A0 - A1... um.

• Taste „Lagerbereichsumschaltung” (2) erneut kurz betätigen.
Anzeige „Lagerbereich” (9, 10) schaltet in der Reihenfolge A1 - B1 - A1...um.

Lagerbereich eingestellt.

Z Der Lagerbereich bleibt eingestellt, bis ein neuer Lagerbereich eingestellt wird.
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5.2 Auftrag bearbeiten
Auftrag eingeben

Vorgehensweise
• Ebenennummer des Auftrags über den Nummernblock (7) eingeben. Die Eingabe

erfolgt ein- oder zweistellig. Einstellbereich: 0 bis 99.
• Eingabe bestätigen, dazu Taste „Auslagerungsauftrag" (3) oder Taste

„Einlagerungsauftrag" (6) betätigen.

Z Ist das Flurförderzeug mit einer optionalen Lastsensorik ausgestattet, erkennt die
Hubhöhenvorwahl innerhalb von max. 2 s selbstständig, ob es sich um einen
Ein- oder Auslagerungsauftrag handelt. Die Lasterkennung kann durch Betätigung
der Taste „Auslagerungsauftrag" (3) oder „Einlagerungsauftrag" (6) übersteuert
werden.

Gilt für Systeme, die ab dem 01.01.2024 ausgeliefert wurden

Symbol Vorgehensweise

mm

B

1

Symbol "Leere Gabel" (1) blinkt
Prüfen, ob keine Last auf den Lastgabeln
liegt und ggf. bestätigen.

mm

B

2

Symbol "Belegte Gabel" (2) blinkt
Prüfen, ob Last auf den Lastgabeln liegt
und ggf. bestätigen.

mm

B

3

Symbol "Belegte Gabel" (3) leuchtet
dauerhaft
Eine Bestätigung, dass Last auf den
Lastgabeln liegt ist nicht notwendig.
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Z Es wird das Lastgewicht für die Hubhöhenvorwahl verwendet, welches zu dem
Zeitpunkt der Stapelauftragsaktivierung vorhanden ist. Die Auswahl erfolgt manuell
über Eingabe auf dem Nummernblock oder über die SNAP-IN Funktion. Die
Lastermittlung erfolgt automatisch.
Bei keinem oder einem Lastgewicht unter 100 kg wird durch ein kurzes akustisches
Signal und ein (dauerhaft) blinkendes Symbol der Bediener darauf aufmerksam
gemacht, dass er die Lastermittlung nochmals kontrollieren soll.
Durch eine Bestätigung mittels der Taste "Auslagerungsauftrag" bzw.
"Einlagerungsauftrag" kann der optische und akustische Hinweis quittiert werden.
Die Auswahl "mit Last" oder "ohne Last" kann auch manuell erfolgen.
Allgemeine Hinweise:
Teachen der Ebenen immer mittig zur Kammer. Einlagern/Auslagern mit
waagerechten Gabeln. Das Assistenzsystem positionCONTROL ist kein
Sicherheitssystem im Sinn der ISO 13849.

Auftrag eingegeben.

HINWEIS

Fehler bei der Erkennung!
Lasten mit einem Gewicht < 100 kg können vom System nicht sicher erkannt
werden. Das System erkennt einen Auslagerauftrag statt eines Einlagerauftrags. Die
Regalebene wird mit geringerer Höhe angefahren und es besteht die Möglichkeit
gegen das Regal zu schieben.
uBeim Einlagern einer leeren Palette oder Lasten < ca. 150 kg die Auftragsart

„Einlagerauftrag” manuell eingeben.

Auftrag überschreiben

Vorgehensweise
• Ebenennummer erneut über den Nummernblock eingeben.

Z Ändern der Auftragseingabe ist nur möglich, wenn der Auftrag noch nicht mit der
Taste „Auslagerungsauftrag" (3) oder „Einlagerungsauftrag" (6) abgeschlossen
wurde.

Auftrag überschrieben.

Auftrag löschen

Vorgehensweise
• Taste „CE” (5) betätigen.

Z Wurde die Auftragseingabe abgeschlossen, befindet sich der Auftrag in der
Bearbeitung und kann nur mit der Taste „CE" gelöscht werden.

Auftrag gelöscht.

6 Ablauf des Auftrags

Z Nach der Auftragseingabe zeigt die Anzeige „Heben” (12) oder „Senken” (16) die
Hubrichtung durch langsames Blinken an.
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– Hat das Lastaufnahmemittel den Nahbereich der Zielposition (ca. 500 mm)
erreicht, blinkt die entsprechende Hubrichtungsanzeige schneller und die
Hubgeschwindigkeit wird reduziert.

– Ist die vorgewählte Stapelposition erreicht, stoppt der Hubvorgang, die Anzeige
„Heben” (12) oder „Senken” (16) wird ausgeschaltet und das Symbol „Schieben”
(21) wird angezeigt.

– Nach Loslassen des Bedienhebels (Bedienhebel geht in Ausgangsposition) ist der
Auftrag beendet. Ist die Stapelunterstützung aktiviert, wird der Auftrag fortgesetzt,
siehe Seite 21.

7 Weiterer Ablauf des Auftrags bei aktivierter
Stapelunterstützung

Z Die Stapelunterstützung unterstützt den Bediener beim Ein- oder Auslagern.
Die Stapelunterstützung kann vom Kundendienst des Herstellers aktiviert oder
deaktiviert werden.

– Nach Erreichen der Zielhöhe und Loslassen des Bedienhebels (multiPILOT,
soloPILOT) wird eine 2. Zielhöhe berechnet.

– Im Falle des Einlagerns befindet sich das Lastaufnahmemittel über dem Ablageort
und es wird als 2. Zielhöhe die Ablagehöhe im Regal berechnet.

– Im Falle des Auslagerns befindet sich das Lastaufnahmemittel noch auf der
Regalhöhe und es wird als 2. Zielhöhe eine Überhöhe berechnet, um die Last
freiheben zu können.

– Die 2. Zielhöhe kann wie gewohnt angefahren werden.

– Nach Erreichen der 2. Zielhöhe und nach Loslassen des Bedienhebels
(Bedienhebel geht in Ausgangsposition) ist der Auftrag beendet.
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8 SNAP-IN Modus
Der Anzeige „SNAP-IN-Modus” (11) zeigt an, ob der SNAP-IN-Modus aktiviert
ist. Im SNAP-IN-Modus wird beim Heben oder Senken die nächste Regalebene
automatisch als Zielhöhe erkannt. Es muss keine Regalebene eingegeben werden.

Z Im SNAP-IN-Modus wird beim Heben oder Senken die nächste Regalebene
automatisch als Zielhöhe erkannt, wenn die Auslenkung des multiPILOT oder
soloPILOT weniger als 60 % der Maximalauslenkung beträgt. Die Hub-/
Senkgeschwindigkeit muss verringert werden und die nächste Regalebene innerhalb
des aktuell gewählten Lagerbereichs wird als Ziel angenommen.

SNAP-In Modus ein- oder ausschalten

Vorgehensweise
• Taste „SNAP-IN” (4) betätigen, um SNAP-IN-Modus ein- oder auszuschalten.

Z Die Anzeige „SNAP-IN-Modus” (11) zeigt an, ob der SNAP-IN-Modus ein- oder
ausgeschaltet ist.

SNAP-IN ist ein- oder ausgeschaltet. Der Auftrag wird wie beschrieben abgearbeitet.

9 Hubhöhenvorwahl und Lastsensorik
Ist eine Lastsensorik vorhanden, erkennt die Hubhöhenvorwahl, ob es sich
um einen Ein- oder Auslagerungsauftrag handelt. Eine Betätigung der Tasten
„Auslagerungsauftrag” (3) oder „Einlagerungsauftrag” (6) ist nicht notwendig. Der
Stapelauftrag wird gestartet, sobald eine gültige Regalebene eingegeben wurde..

HINWEIS

Fehler bei der Erkennung!
Lasten mit einem Gewicht < 100 kg können vom System nicht sicher erkannt
werden. Das System erkennt einen Auslagerauftrag statt eines Einlagerauftrags. Die
Regalebene wird mit geringerer Höhe angefahren und es besteht die Möglichkeit
gegen das Regal zu schieben.
uBeim Einlagern einer leeren Palette oder Lasten < 100 kg die Auftragsart

„Einlagerauftrag” manuell eingeben.

Ein- oder Auslagerungsauftrag überschreiben

Vorgehensweise
• Taste „Auslagerungsauftrag” (3) oder „Einlagerungsauftrag” (6) betätigen, um

bestehenden Ein- oder Auslagerungsauftrag zu überschreiben.

Ein- oder Auslagerungsauftrag überschrieben.
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10 Parameter
Der Kundendienst des Herstellers kann den Funktionsumfang der Hubhöhenvorwahl
über Parameter einstellen. Folgende Funktionen können eingestellt werden:

– Anzeige der Hubhöhe in mm oder inch
– Stapelunterstützung aktivieren/deaktivieren
– Annäherungsgeschwindigkeit an das Ziel einstellen
– Betriebsart einstellen
– Stapeloffset für jeden Lagerbereich separat (Differenz ein- und ausstapeln)

11 Störungshilfe
Bei einer Fehleingabe erscheint in der Anzeige „Hubhöhe” (13) für 3 s der Wert
„8888“. Danach geht die Hubhöhenvorwahl wieder in den Eingabezustand zurück.
Bei einer Fehlfunktion der Hubhöhenvorwahl wird in der Anzeige „Hubhöhe” (13)
„Err” angezeigt.
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12 Schnittstelle Warehousemanagementsystem

12.1 Funktionsbeschreibung
Die serielle Schnittstelle (RS-232) der Hubhöhenvorwahl ermöglicht die

– Auftragseingabe über ein Warehousemanagementsystem

– Abfrage Auftragsstatus eines Auftrags

– Abfrage der Fahrzeugzustände

Der Austausch der Informationen erfolgt über Telegramme zwischen Datenfunk und
Hubhöhenvorwahl.

In dem Telegramm vom Datenfunk zur Hubhöhenvorwahl kodiert das
Datenfunkterminal ob,

– eingelagert,
– ausgelagert,
– der Auftragsstatus angefordert oder
– der Fahrzeugstatus angefordert werden soll.

Nach Abschluss eines Auftrags wird eine 0 gesendet, um den ausgeführten
Auftrag zu löschen. Anschließend kann ein neuer Auftrag über das
Warehousemanagementsystem eingegeben werden.

12.2 Hardware
Systemeigenschaften

– Serielle RS-232 Schnittstelle

– Datenübertragung 9600 Baud

– 8 Datenbits

– kein Paritätsbit

– 1 Stoppbit

– kein Handshake

Pin-Belegung 4-poliger Saabstecker

PIN Bezeichnung Bemerkung
1 RS232, GND Masse
2 RS232, RxD Eingehende Daten
3 RS232, TxD Ausgehende Daten
4 Nicht belegt -
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12.2.1 Warehousemanagementsystem anschließen

Voraussetzungen
– Hubhöhenvorwahl installiert.

Vorgehensweise
• Stecker der Hubhöhenvorwahl mit dem Stecker des

Warehousemanagementsystems verbinden.

Z Der Stecker für den Anschluss des Warehousemanagementsystems an die
Hubhöhenvorwahl ist auf Fahrerschutzdach montiert.

Warehousemanagementsystem ist angeschlossen.

12.3 Beschreibung Datenprotokolle
12.3.1 Aufbau Telegramm Datenfunk zu Hubhöhenwahl

Byte Bezeichnung
Data 0 Startzeichen
Data 1 Auftragsart
Data 2 Soll-Hubhöhe (MSB)
Data 3 Soll-Hubhöhe (LSB)
Data 4 Prüfsumme
Data 5 Endzeichen

12.3.2 Aufbau Telegramm Hubhöhenvorwahl zu Datenfunk

Byte Bezeichnung
Data 0 Startzeichen
Data 1 Fahrzeugstatus
Data 2 Zustand
Data 3 Soll-Hubhöhenzeichen (LSB)
Data 4 Soll-Hubhöhe (MSB)
Data 5 Soll-Hubhöhe (LSB)
Data 6 Ist-Hubhöhe-Zeichen
Data 7 Ist-Hubhöhe (MSB)
Data 8 Ist-Hubhöhe (LSB)
Data 9 Lastgewichtzeichen
Data 10 Lastgewicht (MSB)
Data 11 Lastgewicht (LSB)
Data 12 Prüfsumme
Data 13 Endzeichen
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12.3.3 Aufbau Telegramm Datenfunk zu Hubhöhenvorwahl

Byte Bezeichnung
Data 0 Startzeichen
Data 1 Fahrzeugstatus
Data 2 Fahrgeschwindigkeit
Data 3 Lenkwinkel (MSB)
Data 4 Lenkwinkel (LSB)
Data 5 Schubposition
Data 6 Seitenschubposition
Data 7 Batterieladezustand
Data 8 BSZ (MSB)
Data 9 BSZ (LSB)
Data 10 Prüfsumme
Data 11 Endzeichen

Prüfsumme

Die 1 Byte lange Prüfsumme ergibt sich aus der Addition aller gesendeten Zeichen
(Startzeichen bis letztes Datenbyte). Die Prüfsumme wird ohne Überlauf übertragen.

Es wird keine Quittung für empfangene Telegramme gesendet.
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12.3.4 Kodierung

Kodierung Auftragsart

Bezeichnung Kodierung
Kein Auftrag ASCII 48
Einlagern ASCII 49
Auslagern ASCII 50
Anforderung Stapelstatus ASCII 51
Anforderung Fahrzeugstatus ASCII 52

Kodierung Zustand

Bezeichnung Kodierung
Auftrag liegt nicht an (Einschaltzustand) ASCII 48
Auftrag empfangen ASCII 49
Auftrag erledigt ASCII 50
Auftrag fehlerhaft empfangen ASCII 51
Auftrag abgebrochen durch
Hubhöhenvorwahl

ASCII 52

Einlagerungsauftrag der
Hubhöhenvorwahl ist aktiv

ASCII 53

Auslagerungsauftrag der
Hubhöhenvorwahl ist aktiv

ASCII 54

12.3.5 Einstellbereiche und Fehlermeldungen

Bezeichnung Wertebereich Bemerkung Fehler
Soll-/Ist-Hubhöhe 0 - 32.767 mm 1-mm-Schritte 0x8000
Lastgewicht 0 - 32.767 kg 1-kg-Schritte 0x8000
Fahrgeschwindigkeit 0 - 20 km/h 0,1-km/h-Schritte 0x8000
Lenkwinkel 0 - 360° 0 = Antriebrichtung,

gegen UZS
0x8000

Schubposition 0 - 254 cm Masthalter
vollständig
zurückgezogen = 0

255

Seitenschubposition ± 200 mm Mitte = 0, links =
negative Werte,
rechts = positive
Werte

0x80

Betriebsstundenzähler 0 - 65535 h - -
Batterieladezustand 0 - 100 % - 255
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